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1. Gliederung

1.

Klage vor Gott (wegen lang
anhaltender  Krankheit)
Verse  2­3

V.2: GOTTES Verhalten gegenüber dem Beter
V.3a: Auswirkung des Verhaltens auf den BETER
V.3b: Auswirkung auf das Verhalten des Beters zu
seinen FEINDEN

2.

Bitte an Gott (um Rettung aus
Todesgefahr)
Verse 4­5

V.4a: Bitte um GOTTES Antwort
V.4b: Bitte um Rettung des
BETERS aus Todesgefahr
V.5: Bitte um Rettung vor den FEINDEN

3.
Dank und Vertrauen  in Gott
Vers 6

V.6a: Bekenntnis des VERTRAUENS in Gottes
beständige Liebe (Gnade)
V.6b: Ausdruck der FREUDE über Gottes Erlösung
V.6c: LOBGESANG über Gottes wohltuendes Handeln im
Leben des Beters

2. Typ Klagepsalm

3. Botschaft

Gebet ­ eine geistliche Reise
mit drei Stationen

1. Klagen
2. Bitten
3. Danken

KLAGEN vor Gott ist erlaubt

Vor Gott kann ich die
Situation beklagen, so wie ich
sie erlebe.

Persönliche Gefühle stehen
im Mittelpunkt

Als Beter darf ich vor Gott zu
meinen Gefühlen (von
Verlassenheit) stehen

Hier geht es nicht um eine
objektiv zu wertende Situation
Objektiv gesehen ist Gott
immer da (Ps 139), aber ich
spüren ihn augenblicklich
nicht.

Ich kann meine Ungeduld vor
Gott ausbreiten Gott verbietet mir dabei nicht den Mund

Je nach Situation hat jeder
von uns eine persönliche
Belastungsgrenze

Vergleichen mit anderen ist
nicht hilfreich!
Gott schafft in jeder schweren
Situation auch einen Ausweg
(1 Kor 10,13)

Ich darf mein Herz vor Gott
ausschütten

Verdrängung ist keine Lösung
Ich werde nicht von Gott
abgewiesen

BITTEN sind bei Gott an der
richtigen Adresse

Ich darf Gott um konkrete
Veränderungen bitten

Ich benenne konkrete Ängste
und Gefahren

Ich bitte Gott um eine erneute
frische Begegnung mit ihm.

Dann erlebe ich ihn neu als
meinen Gott

Ich bitte Gott um eine neue
Sichtweise meiner eigenen
Situation

Das bewahrt mich vor
düsteren Gedanken oder hilft
mir, sie hinter mir zu lassen.
Mit dem Tod ist nicht alles
aus. Gottes Herrlichkeit
wartet auf mich.

Ich bitte Gott um Schutz
gegen meine Feinde

Mobbing,
Konkurrenzsituationen etc.
gebe ich zur Lösung in die
Hand Gottes.

DANKEN ist angesagt, wenn
Hilfe erfahren wurde.

Ich entdecke Gottes beständige
Liebe (seine Gnade) in allem
Guten, das ich erlebe.
Der Dank für die Erlösung
Gottes in Christus bezieht
sich nicht nur auf die ewige
Erlösung.

Ich darf sie täglich erleben
(Röm 5,10.17)

Gottes Handeln ist immer persönlich

Gott regiert nicht nur die Welt,
sondern auch mein
persönliches Leben.

Gott loben fällt leicht

Ich muss nur die persönlich
erfahrenen Wohltaten mit
anderen teilen!
Gott loben ist Gutes über ihn
denken und weitergeben

4. Fazit

Gott ist immer nur ein Gebet weit entfernt von mir!

Der unendlich­persönliche Gott wartet nur darauf,
dass ich mich bewusst an ihn wende.

Menschliche Verlegenheiten sind Gottes Gelegenheiten
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